APPLAUS
DAS GROSSE HERZ DER MODEBRANCHE
Geldspenden an Stiftungen und Krankenhäuser, Umstellung der Werke auf die Herstellung von Masken, Handdesinfektionsmittel und Schutzkleidung, Materialspenden für die Produktion von persönlicher Schutzausrüstung: Die Reaktion der Modeindustrie auf die Pandemie durch große und kleine Unternehmen war überwältigend. Hier die wichtigsten Fakten und Zahlen bis Redaktionsschluss.

Alpargatas (Havaianas): 250.000 N95-Schutzmasken wurden für Ärzte in den brasilianischen Bundesstaaten Paraiba, Pernambuco, Minas Gerais und Rio de Janeiro produziert, plus 250.000 Paar Schuhe (18.000 davon Schuhe für den Krankenhausbedarf). 100.000 Körperhygiene-Sets wurden Gemeinden in São Paulo, Rio de Janeiro, Brasília, Salvador und Belo Horizonte gespendet.

Capri Holdings Limited (Michael Kors, Versace, Jimmy Choo): 
Michael Kors: Eine Million US-Dollar ging an regionale Hilfsmaßnahmen in New York. Michael Kors persönlich sagte eine weitere Million US-Dollar zu.
Versace: 400.000 US-Dollar wurden an das San Raffaele Krankenhaus in Mailand gespendet, 100.000 US-Dollar an die Camera Nazionale della Moda Italiana für das Solidaritätsprojekt „Italia, we are with you“. Zuvor spendeten Donatella und Allegra Versace dem San Raffaele Krankenhaus in Mailand 200.000 Euro.
Jimmy Choo: 250.000 US-Dollar gingen an den Covid-19-Aufruf von NHS Charities Together des britischen National Health Service und 250.000 US-Dollar an den Covid-19-Solidaritätsfonds der WHO.
Giorgio Armani: 2 Millionen Euro wurden an Krankenhäuser und den italienischen Zivilschutz gespendet. Alle Produktionsstätten der Armani Group in Italien stellten Bekleidung und Schutzanzüge für Krankenhäuser her.
Eastman: Krankenhäuser in Massachusetts erhielten 10.000 Gesichtsmasken, die gemeinsam mit der Firma SMC Ltd. hergestellt wurden; das Unternehmen PRP Creation bekam Kopolyesterharz, mit dem Kosmetikhersteller 475.000 Flaschen Handdesinfektionsmittel für Gesundheitseinrichtungen in Frankreich produzierten; das Harlow College fertigte aus der gespendeten Fensterfolie 300 Gesichtsschutzschilde für Krankenhauspersonal in Großbritannien; Kopolyester wurde an Unternehmen in Brasilien gespendet, um 20.000 Visiere für Krankenhäuser herzustellen. 

Ermenegildo Zegna Gruppe: Herstellung von 280.000 medizinischen Schutzanzügen
Kering (Gucci, Saint Laurent, Alexander McQueen): Insgesamt wurden mindestens vier Millionen US-Dollar gespendet. Eine Million US-Dollar ging an das Rote Kreuz in China; eine Million Euro an den italienischen Zivilschutz; eine Million Euro an den Solidaritätsfonds der Vereinten Nationen; eine nicht genannte Geldspende an das Pasteur-Institut für die Corona-Forschung. Dazu wurden in den Werkstätten von Balenciaga und Saint Laurent Gesichtsmasken hergestellt.
LVMH: 2,3 Millionen US-Dollar wurden dem Roten Kreuz in China gespendet, die Parfüm- und Make-up-Werke stellten kostenloses Desinfektionsgel für Krankenhäuser und Behörden her, 40 Millionen Masken wurden an medizinische Einrichtungen in Frankreich geliefert.

Mayhoola (Valentino, Balmain, Pal Zileri): Mit einer Million Euro wurde das Ifema-Krankenhaus in Madrid unterstützt; eine Million Euro erhielt die französische Wohltätigkeitsorganisation La Fondation Hôpitaux de Paris-Hôpitaux de France.
Michael Stars: Bis Redaktionsschluss wurden mehr als 500 Community-Masken für Gesundheitseinrichtungen im Rahmen der #LAProtects-Initiative des Bürgermeisters von Los Angeles gefertigt.
OTB Gruppe (Diesel, Maison Margiela, Marni, Viktor & Rolf): Zehn Prozent des Aprilumsatzes gingen an die OTB-Stiftung, um Hilfsmaßnahmen zu unterstützen.

